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finden. Zn Deutschland giebt es mehrere Orte, wo Messen
gehalten werden. Die bekanntesten sind die Messen, welche
in Braunschweig, Leipzig, Frankfurt an der Oder und
Frankfurt am Main gehalten werden.

MII. Deutsche Sprache.
Sprache ist der Ausdruck unserer Gedanken und Em¬

pfindungen durch Worte. Wir sind Deutsche, und daher
heißt unsere Sprache die Deutsche Sprache. Die Spra¬
che ist eins der wichtigsten Güter, einer der größten Vor¬
züge des Menschen vor den übrigen Erdgeschöpfen, das
unmittelbarste Werkzeug unsers Geistes, wodurch er am
mehrsten wirkt und schafft! Sie ist also ein hohes Gut,
ein Gut, wodurch der Mensch als Mansch erscheint, und
wodurch sich unser vernünftiger Geist gleichsam verkörpert
darstellt. Und dieses hohe, menschliche Gut wollte der
Mensch nicht achten, es nicht soviel als möglich zu bilden
suchen? O, das läßt sich nicht denken! Dann wäre er
ja nicht werth, es zu haben; dann machte er sich ja des
gröbsten Undanks gegen seinen gütigen Schöpfer, den Ge¬
ber desselben, schuldig! O, Kinder! thut, so viel ihr ver-
möget, den Absichten des Allgütigen gemäß, eure Sprache
zu bilden und anzuwenden; denn auch in dieser Hinsicht
wird einst die ernste Aufforderung an Jeden ergehen:
thue Rechnung von deinem Haushalten!

In dem Folgenden wird euch Etwas von dem gesagt,
was ihr in Ansehung der Sprache wissen müßt; daß ihr
cs mit Aufmerksamkeit lesen, behalten und anwenden wer¬
det, daran darf man wol nicht zweifeln. —

Unsere Sprache enthält zehn Arten von Wörtern, als:
Haupt-, Geschlechts-, Sage-, Für-, Zahl-, Zeit-, Bestim-
mungs-, Vor-, Verbindungs- und Empfindungs-Wörter.
— Alle Namen, welche unsere Sprache enthält, sind
Hauptwörter. Z. B. Haus, Unschuld rc. Es giebt
mehrere Arten derselben, z. B. Eigennamen, als: Georg,
Hannover rc.; Begriffsnamen, als: Fleiß, Jugend rc.
In Ansehung der äußeren Gestalt sind sie entweder Stamm¬
wörter, als: Furcht, Mann rc., oder abstammende, als:


